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1. Einleitung 

Die vorliegende Arbeit gibt einen Überblick über die Rüstungsexporte verschiedener Länder in 
die Ukraine. Die Auswertung stützt sich hierbei auf die Rüstungsexportberichte der Bundesregie-
rung, den „Länderbericht Ukraine“ des Bonn International Centre for Conflict Studies GmbH 
(bicc) sowie auf die Datenbank des Stockholm International Peace Research Institute (SIPRI). 
Diese Datenbanken liefern Daten bis zum Jahr 2020.   

Zur aktuellen Entwicklung wird auf nationaler Ebene auf die beschlossenen Rüstungsexporte der 
Bundesregierung aus Bundeswehrbeständen (Pkt. 2.1.1) sowie auf internationaler Ebene auf die 
aktuell von der EU geplanten Finanzhilfen zum Erwerb von Rüstungsgütern (Pkt. 2.2.1) eingegan-
gen. Eine Listung aller in einzelnen Staaten bereits beschlossenen bzw. in Diskussion befindli-
chen Rüstungsexporte in die Ukraine kann aufgrund der unvollständigen Quellenlage nicht erfol-
gen. Soweit nach geplanten Rüstungsexporten gefragt wurde, muss die Beantwortung angesichts 
der hohen dynamischen Entwicklung offen bleiben. Die Arbeit berücksichtigt Entwicklungen bis 
zum 28.2.2022.  

2. Quellenlage 

2.1. Bundesregierung 

2.1.1. Aktueller Stand der Bundesregierung 

Bundeskanzler Scholz hat in der Sondersitzung des Deutschen Bundestages am 27. Februar 2022 
den Beschluss der Bundesregierung bekräftigt, nun Waffen an die Ukraine auszuliefern.1 Er bezog 
sich dabei auf den folgenden Beschluss der Bundesregierung vom Vortag:  

  „Die Bundesregierung hat entschieden, zur Unterstützung der ukrainischen Streitkräfte 1000 
Panzerabwehrwaffen sowie 500 Boden-Luft-Raketen vom Typ „Stinger“ aus Beständen der 
Bundeswehr an die Ukraine zu liefern. Die Waffen werden so schnell wie möglich an die Uk-
raine geliefert. […] 
Die Bundesregierung hat auch der Weiterleitung von 400 Panzerabwehrwaffen aus deutscher 
Produktion von den Niederlanden an die Ukraine sowie von 9 D-30 Haubitzen und Munition 
ursprünglich aus NVA-Beständen von Estland an die Ukraine zugestimmt.“ 2 

2.1.2. Rüstungsexportberichte der Bundesregierung 

Die Rüstungsexporte spiegeln sich in den jährlich erscheinenden Rüstungsexportberichten der 
Bundesregierung wider (aktueller Bericht 2020 v. 16.06.2021). 
Erteilte Genehmigungen bzw. Ablehnungen von Rüstungsgütern sind in den Rüstungsexportbe-
richten der Bundesregierung nach Bestimmungsländern gegliedert. Im ersten Teil werden die EU-

                                     

1 Deutscher Bundestag, Plenarprotokoll 20/19 vom 27. Februar 2022, S. 1351 A.  

2 Die Bundesregierung, 27.02.2022, Waffenlieferungen aus Bundeswehrbeständen: „Wir werden diesen Anforde-
rungen nachkommen“. 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/beitrag-der-bundeswehr-2007752. 
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Länder, im zweiten die NATO- und NATO gleichgestellten Länder (ohne EU-Länder) und im 
dritten Teil alle anderen Länder (so genannte Drittländer) dargestellt. Zur besseren Transparenz 
der Exporte in Drittländer werden für diese Länderkategorie in der Spalte „AL-Positionen“ (Aus-
fuhrlisten-Positionen) die maßgeblichen Produkte weiter aufgeschlüsselt. Soweit für ein Bestim-
mungsland Genehmigungsanträge abgelehnt wurden, ist dies in der Übersicht unter Angabe der 
Anzahl der Ablehnungen, der betroffenen AL-Positionen und des Wertes der Güter vermerkt.3 

Für das erste Halbjahr 2021 weist der Rüstungsexportbericht 34 Genehmigungen im Wert von 
1.675.060 Euro mit Zielland Ukraine aus (Gesamtwert der Einzelausfuhrgenehmigungen in Dritt-
länder: 498.875.216 €). Eine Angabe über Güterklassen ist dabei nicht enthalten.4 Eine Auswer-
tung der Rüstungsexportberichte der Bundesregierung (Lieferungen an Drittländer: Ukraine) der 
Jahre 2010 bis 2020 zeigt die folgende Übersicht:5 

2020

 

 

2019 

 

 
  

                                     

3 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi), 2021, Bericht der Bundesregierung über ihre Exportpo-
litik für konventionelle Rüstungsgüter im Jahre 2020, Rüstungsexportbericht 2020. 
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bericht-der-bundesregierung-ueber-ihre-exportpolitik-fuer-
konventionelle-ruestungsgueter-im-jahre-2020.pdf?__blob=publicationFile&v=6. 

4 Rüstungsexportbericht für das erste Halbjahr 2021, S. 25, https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikatio-
nen/Aussenwirtschaft/bericht-der-bundesregierung-uber-ihre-exportpolitik-fur-konventionelle-rustungsguter-
im-ersten-halbjahr-2021.pdf?__blob=publicationFile&v=6.  

5 Die Rüstungsexportberichte der Bundesregierung können auf der Internetseite https://www.bmwi.de/Redak-
tion/DE/Dossier/ruestungsexportkontrolle.html aufgerufen werden.  

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/bericht-der-bundesregierung-uber-ihre-exportpolitik-fur-konventionelle-rustungsguter-im-ersten-halbjahr-2021.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/bericht-der-bundesregierung-uber-ihre-exportpolitik-fur-konventionelle-rustungsguter-im-ersten-halbjahr-2021.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/bericht-der-bundesregierung-uber-ihre-exportpolitik-fur-konventionelle-rustungsguter-im-ersten-halbjahr-2021.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/ruestungsexportkontrolle.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/ruestungsexportkontrolle.html
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Das Bonn International Centre for Conflict Studies GmbH (bicc) hat ergänzend die folgende Auf-
listung der Rüstungsexportberichte der Bundesregierung (Lieferungen an Drittländer: Ukraine) 
für die Jahre 1999 bis 2020 erstellt:6 

 

                                     

6 Bonn International Centre for Conflict Studies GmbH (bicc)/Länderinformationen, 23.12.2021, Ukraine Informa-
tionsdienst Sicherheit, Rüstung und Entwicklung in Empfä ̈ngerlä̈ndern deutscher Rüstungsexporte, 12\2021,  
S. 4-5. https://www.ruestungsexport.info/user/pages/04.laenderberichte/ukraine/2021_Ukraine.pdf. 

https://www.ruestungsexport.info/user/pages/04.laenderberichte/ukraine/2021_Ukraine.pdf
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2.2. Internationale Rüstungsexporte 

2.2.1. Aktueller Stand der Europäischen Union 

Die Europäische Union wird sich erstmalig an der Finanzierung von Waffen beteiligen. Hierzu 
werden Mittel in Höhe von 450 Mio. Euro bereitgestellt sowie weitere 50 Mio. € für Schutzaus-
rüstung und Kraftstoff aufgewendet. Die Finanzierung soll hierbei aus einem Sonderfonds, der 
sogenannten „Europäische Friedensfazilität“7  erfolgen, die von den Staats- und Regierungschefs 

                                     

7 Siehe hierzu https://www.consilium.europa.eu/de/policies/european-peace-facility/ und 
https://www.bmvg.de/de/aktuelles/die-europaeische-friedensfazilitaet-5263238 .  

https://www.consilium.europa.eu/de/policies/european-peace-facility/
https://www.bmvg.de/de/aktuelles/die-europaeische-friedensfazilitaet-5263238
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geschaffen wurde.8 Die Klärung der Details war bei Redaktionsschluss dieser Arbeit noch offen.  
 

2.2.2. Internationale Rüstungsforschungsinstitute 

Das Stockholm International Peace Research Institute (SIPRI) erfasst in seiner Datenbank nur 
komplette Großwaffensysteme, die an die jeweiligen Abnehmerländer geliefert werden.  

Die als Anlage beiliegende pdf-Datei der SIPRI-Datenbank (https://armstrade.sipri.org/armst-
rade/page/trade_register.php) listet für das Empfängerland Ukraine für den Zeitraum 2000 bis 
2020 Großwaffentransfers auf. 

Das Bonn International Centre for Conflict Studies GmbH (bicc) bemerkt zur SIPRI-Übersicht er-
gänzend in seinen Länderinformationen zu den internationalen Rüstungsexporten in die Ukraine 
wie folgt: 

„Seit Beginn der Kämpfe in der Ostukraine haben die USA verstärkt militärisches 
Equipment und Waffensysteme in die Ukraine geliefert. So lieferten die USA u. a. 2018 
210 Panzerabwehrraketen (Typ FGM-148 Javelin), von denen die Ukraine 2020 150 wei-
tere erhielt. Außerdem schenkten die USA der Ukraine 2015 30 gebrauchte gepanzerte 
Fahrzeuge und 2018 zwei gebrauchte Patrouillenboote. Bis Ende 2021 soll die Lieferung 
von drei weiteren gebrauchten Patrouillenbooten geschehen. […] 

Zudem wurden im Juli 2016 24 unbemannte Flugsysteme zur Aufklärung des Typs Aero-
Vironment RQ-11B Raven geliefert. Seit der russischen Invasion auf der Krim hat Kanada 
der Ukraine nicht-letale Rüstungsgüter und Ausrüstung im Wert von ca. 524 Millionen 
US-Dollar zur Verfügung gestellt. Im April 2017 unterzeichneten die beiden Staaten eine 
Vereinbarung zur Verteidigungskooperation, welche sich insbesondere auf Forschung und 
Produktion fokussieren wird und keine direkten Zusagen zu Waffenlieferungen in die Uk-
raine enthält. 2018 exportierte außerdem Tschechien, das zwischen 2016 und 2020 wich-
tigster Lieferant von Großwaffensystemen für die Ukraine war, 40 gebrauchte Selbstfahrla-
fetten und 50 gebrauchte BMP-1 Schützenpanzer in die Ukraine. 2019 importierte die Uk-
raine aus Tschechien 16 weitere gebrauchte Selbstfahrlafetten. Polen exportierte zwischen 
2018 und 2020 100 Lenkwaffen vom Typ Warmate, 37 gebrauchte BMP-1 Schützenpanzer 
sowie 54 gebrauchte gepanzerte Mannschaftstransporter vom Typ MT-LB. Aus Frankreich 
importierte die Ukraine zwischen 2018 und 2019 drei von insgesamt 12 bestellten ge-
brauchten EC725 Super Cougar Transporthubschraubern. 2020 orderte die Ukraine außer-
dem 20 französische FPB98 Patrouillenboote, von denen fünf in Lizenz in der Ukraine 

                                     

8 Siehe hierzu Presseberichte, z.B. DIE ZEIT vom 27. Februar 2022 mit Zitat des Hohen Vertreters der EU für Au-
ßen- und Sicherheitspolitik Josep Borell, https://www.zeit.de/news/2022-02/27/eu-plant-finanzierung-von-waf-
fenlieferungen-an-die-ukraine?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F; Frankfurter Allgemeine 
Zeitung (FAZ), „Tödliche Ausrüstung“: EU liefert Kiew Waffen für 450 Millionen Euro. 
https://www.faz.net/aktuell/ukraine-konflikt/krieg-gegen-russland-eu-liefert-ukraine-waffen-fuer-450-millionen-
euro-17838535.html .  

https://www.zeit.de/news/2022-02/27/eu-plant-finanzierung-von-waffenlieferungen-an-die-ukraine?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
https://www.zeit.de/news/2022-02/27/eu-plant-finanzierung-von-waffenlieferungen-an-die-ukraine?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
https://www.faz.net/aktuell/ukraine-konflikt/krieg-gegen-russland-eu-liefert-ukraine-waffen-fuer-450-millionen-euro-17838535.html
https://www.faz.net/aktuell/ukraine-konflikt/krieg-gegen-russland-eu-liefert-ukraine-waffen-fuer-450-millionen-euro-17838535.html
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produziert werden sollen. Die Lieferung ist für die Jahre 2021 bis 2024 angesetzt. 2019 lie-
ferte die Türkei ferner sechs von insgesamt 12 georderten bewaffneten Bayraktar-2 Droh-
nen.“9 […] 

„Im Januar 2016 vereinbarten der damalige Präsident Poroschenko und der damalige US-
Vizepräsident Joe Biden bei einem Treffen in Davos eine Verstärkung der militärtechni-
schen Zusammenarbeit. Seit Beginn der Kämpfe in der Ostukraine haben die USA ver-
stärkt militärisches Equipment und Waffensysteme in die Ukraine geliefert. So erhielt die 
Ukraine aus den USA in den letzten Jahren bspw. Mannschaftstransporter und Panzerab-
wehrraketen. Unter Präsident Biden wurde im März 2021 ein militärisches Hilfspaket in 
Höhe von 125 Millionen Dollar beschlossen, welches vermutlich noch einmal aufgestockt 
werden könnte. Seit der Annexion der Krim haben die USA somit mehr als 2 Milliarden 
US-Dollar an militärischer Hilfe für die Ukraine zugesichert.“10 […] 

„Zu den 20 aus Frankreich bestellten Patrouillenbooten, die zwischen 2021 und 2024 ge-
liefert werden sollen, wurde in 2020 ein 600 Millionen US Dollar schwerer, potentieller 
Verkaufsvertrag vom US-Außenministerium genehmigt. Dieser umfasst neben 16 Mark VI 
Patrouillenbooten auch verschiedene Waffen, Sensoren und Kommunikationsgeräte. Im 
Dezember 2020 wurde zudem ein Vertrag über Technologietransfer bzgl. Drohnen und den 
Kauf von vier Tarnkappen-Korvetten mit der Türkei bekannt. Der Vertrag könnte bis zu 
einer Milliarde US-Dollar umfassen.“11 

*** 

                                     

9 Bonn International Centre for Conflict Studies GmbH (bicc)/Länderinformationen, 23.12.2021, Ukraine Informa-
tionsdienst Sicherheit, Rüstung und Entwicklung in Empfä ̈ngerlä̈ndern deutscher Rüstungsexporte, 12\2021,  
S. 8 . 
https://www.ruestungsexport.info/user/pages/04.laenderberichte/ukraine/2021_Ukraine.pdf. 

10 Ders. S. 14. 

11 Ders. S. 15. 

https://www.ruestungsexport.info/user/pages/04.laenderberichte/ukraine/2021_Ukraine.pdf

